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Glückwunsch zu ihren neuen Elementen 
von Sparfenster
Sparfenster wurde 1975 gegründet und fertigt seither Qualitätsprodukte zu  
wettbewerbsfähigen Preisen. Vom Ein-Mann-Betrieb hat sich Sparfenster zu  
einem finanzkräftigen Unternehmen mit mehreren Hundert motivierten und  
einsatzbereiten Mitarbeitern entwickelt.

Für uns steht immer der Kunde im Mittelpunkt. Deshalb überspringen wir  
alle Zwischenglieder und Zwischenhändler, damit Sie Ihre Produkte direkt ab  
Werk kaufen können. Das sichert Ihnen einen besseren Kundendienst und  
stets eine optimale Qualität. Bei uns finden Sie den direkten Weg zu wettbewerbs- 
fähigen Preisen.

Um mit Ihren neuen Elementen nur die besten Erfahrungen zu machen, ist es 
wichtig, dass Sie die Einbauanleitung in diesem Faltblatt befolgen. Sollten Sie dabei 
Fragen oder Zweifel haben, wenden Sie sich bitte direkt an uns, um die erforderlichen 
Anleitungen zu erhalten. Anderenfalls kann passieren, dass Einbaufehler bestimmte 
Funktionsprobleme verursachen. Probleme, die auf fehlerhafte Montage zurück- 
zuführen sind, unterliegen nicht der Garantie für die Elemente.

Um die Haltbarkeit Ihrer Elemente zu bewahren, ist es wichtig, dass Beschläge,  
Dichtungsleisten und alle Falze nach dem Einbau gesäubert werden. Achten Sie  
auch darauf, dass alle öffnenden Elemente korrekt justiert sind und dass eventuelle 
Schäden, die beim Einbau in der Oberflächenbehandlung aufgetreten sind, repariert 
und ausgebessert werden.

Um stets viel Freude an Ihren neuen Elementen zu haben, sollten Sie diese sorgfältig 
pflegen und einige wenige Teile auch regelmäßig schmieren. In dieser Gebrauchs- 
anleitung ist beschrieben, wie das geht. Sie finden zudem Hinweise zur Lüftung,  
die für ein gutes Innenraumklima sorgen.

Vielen Dank für das in uns gesetzte Vertrauen! Wir hoffen, dass Sie stets Freude  
an Ihren neuen Elementen haben werden. Wenn es irgendwelche Probleme gibt,  
wenden Sie sich sofort an uns – damit wir Ihnen als Kunden helfen können, aber auch 
damit wir uns als Hersteller verbessern können. Für uns hat es eine große Bedeutung, 
dass Sie als Kunde mit unseren Produkten und unserem Service zufrieden sind.
Das können wir aber nur sicherstellen, wenn wir Rückmeldungen erhalten.  
E-Mail: service@sparfenster.de

Mit freundlichen Grüßen
Sparfenster
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Fachbegriffe 
Um das Verständnis der in dieser Gebrauchsanleitung verwendeten  
Fachbegriffe zu erleichtern, finden Sie unten eine Übersicht der Begriffe  
mit Verweis auf die Illustrationen.

Türen

1. Zarge
2. Fensterrahmen
3. Glasleiste
4. Fensterdichtband
5. Scheibe
6. Scharnierseite
7. Schließseite
8. Dichtungsleiste
9. Schräger Bodenfalz
10.  Bodenzarge mit Nut für Bodenstück
11.  Pfosten
12.  Querbalken
13.  Sprosse
14.  Füllung
15.  Türrahmen
16.  Bodenstück
17.  Scharnier
18.  Griff
19.  Ankettel
20.  Sturmhaken mit 2 Löchern
21.  Stützhaken
22.  Zylinder – außen
23.  Drehknopf – innen
24.  3-Punkte-Schloss
25.  Endblech
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Empfang 
Bitte kontrollieren Sie bei Empfang der Waren, dass die Elemente mit der Auftragsbe-
stätigung übereinstimmen und mängelfrei sind. 

Bei eventuellen Versandschäden oder Mängeln füllen Sie bitte spätestens 24 Stunden 
nach der Lieferung ein Serviceformular aus, das Sie auf der Homepage von  
Sparfenster (www.sparfenster.de) finden.

Telefon: 0462 14809000 
E-Mail: service@sparfenster.de

Eventuelle Versandschäden sind auf dem Lieferschein des Fahrers zu notieren.
Beachten Sie, dass die Lieferung nur bis Wagenkante erfolgt.

Wird die Ware mit sichtbaren Schäden oder Mängeln oder unvollständig eingebaut, 
wird die Ware als akzeptiert anerkannt und das Reklamationsrecht erlischt.

Wenn es irgendwelche Probleme gibt, wenden Sie sich bitte sofort an uns – damit  
wir Ihnen als Kunden helfen können, aber auch damit wir uns als Hersteller  
verbessern können. Für uns hat es eine große Bedeutung, dass Sie als Kunde mit  
unseren Produkten und unserem Service zufrieden sind. Das können wir aber nur  
sicherstellen, wenn wir Rückmeldungen erhalten. E-Mail: service@sparfenster.de

Aufbewahrung
Die Elemente müssen auf einer ebenen Unterlage gelagert und vor Feuchtigkeit  
und Verschmutzung geschützt werden.
Falls die Elemente im Freien gelagert werden sollen, müssen sie gegen Niederschläge 
und Verschmutzung durch eine stabile Abdeckung geschützt werden. Sorgen Sie für 
eine gute Lüftung um die Elemente herum. Achten Sie außerdem darauf, dass sie  
gegen Windstöße gesichert sind, die die Elemente ggf. umwerfen können. Werden 
die Elemente für längere Zeit – d. h. über zwei Monate – unter der Abdeckung  
gelagert, kann es Probleme beim Glas sowie bei dem Element selbst verursachen.
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Handhabung und heben 
Die Handhabung der Elemente sowie Hebevorgänge müssen so erfolgen, dass keine 
Gefahr für Personenschäden oder Schäden an den Elementen verursacht werden. 
Hebevorgänge können mit Gabelstapler, Seilen unter dem Element, der Verwendung 
der angebrachten Hebebeschläge, Saugnäpfe u. a., Laufrollen usw. durchgeführt  
werden. Elemente unter 30 kg können jedoch an der oberen Zarge angehoben  
werden. Ein Anheben an den Sprossen sollte vermieden werden. Türen mit Alu- 
schwellen dürfen nicht mit Sackkarren bewegt werden, falls keine Latten oder  
Sperrholzplatten zwischen Stufe und Hubwagen liegen.
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Pflege, Wartung, Reinigung und Schmierung 
Für alle Produkte von Sparfenster gelten bestimmte Richtlinien für die Pflege,  
Wartung, Reinigung und Schmierung, die eingehalten werden müssen, damit die 
Garantie aufrechterhalten wird. Ganz gleich welchen Typ Fenster oder Türen Sie  
geliefert bekommen, so ist stets eine allgemeine Wartung vorzunehmen, die  
Reinigung, Schmierung sowie die Kontrolle von Dichtungsleisten und Glasdichtungs-
bänder betrifft. Die folgenden Richtlinien gelten jederzeit, jedoch sollte bei plötzlich 
auftretenden Schäden oder Ausfällen natürlich eine umgehende Wartung erfolgen.

Reinigung:
Die erste Reinigung nach dem Einbau muss immer mit sehr viel Wasser vor- 
genommen werden. Je nach Ausrichtung und Aufstellung im Haus kommt es  
immer zu einer gewissen Verschmutzung der äußeren Rahmen und Zargen.  
Die Reinigung sollte in geeigneten Abständen erfolgen, in der Regel in Verbindung 
mit dem Fensterputzen. Dabei werden die Rahmen- und Zargenflächen mit  
Wasser abgewischt, dem ein geeignetes sulfatfreies, mildes, pH-neutrales  
Reinigungsmittel (z. B. Autoshampoo) zugesetzt ist. Danach wischen Sie die  
Flächen und Kanten trocken.

Dichtungsleisten und Glasdichtungsband:
Mindestens einmal jährlich sollte eine Inspektion der Dichtungsleisten und  
Glasdichtungsbänder erfolgen. Bei den Dichtungsleisten kontrollieren Sie, dass  
die Befestigung in den Nuten sowie die Lage und Position der Dichtungen  
ordnungsgemäß sind, so dass die Funktionsfähigkeit gegeben ist. Bei den meisten 
Elementtypen ist es eine verhältnismäßig einfache Sache, die Dichtungsleisten  
ab- und wieder anzumontieren. Dies sollte nach Möglichkeit immer in Verbindung 
mit der Wartung einer eventuellen Oberflächenbehandlung erfolgen.  
Dichtungsleisten und Glasdichtungsband dürfen nicht überstrichen werden und 
sollten abgedeckt werden.

Kontrollieren Sie die Lage und Verdichtung des Glasdichtungsbands, so dass dieses 
weiter intakt ist. Ebenso kontrollieren Sie, dass die Eckdichtungen dicht sind, um  
die Dichtheit des Fensters zu sichern. Die Verdichtung des Glasdichtungsbands  
kontrollieren Sie am einfachsten mit einer dünnen Fühlerlehre, bei der ein  
Widerstand beim Einführen zwischen Glas und Glasdichtungsband bestehen muss.

Schmierung:
Mindestens einmal jährlich müssen alle beweglichen Teile an Scharnieren, Riegel-  
und Schlossbeschlägen geschmiert werden. Wenn die Elemente an ausgesetzten 
Orten eingebaut werden, z. B. in küstennahen Gebieten, müssen die Schmierintervalle 
wesentlich kürzer als einmal jährlich ausfallen. Bei extremen Verhältnissen kann es 
zudem erforderlich sein, ausgesetzte Beschläge nach einigen Jahren auszutauschen. 
Alle beweglichen Teile an Scharnieren, Schlossbeschlägen und den Nietverbindungen 
z. B. bei Drehbeschlägen müssen geschmiert werden. Es ist wichtig, dass alle  
beweglichen Nietverbindungen gesäubert sowie die Gleitschienen von Öl und  
Dreck freigehalten werden. Diese dürfen auch nicht lackiert und überstrichen werden.
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Bei reinen Metallverbindungen ist mit säurefreiem Öl zu schmieren, entweder mit 
Ölkanne, Spritze oder Sprühdose mit aufgestecktem dünnem Rohr. Bewegliche  
Verbindungen zwischen Metall und Kunststoff sind mit einem speziellen Gleitmittel 
nach den Anweisungen des Herstellers oder alternativ mit Stearin zu schmieren.  
Diese Verbindungen kommen bei verschiedenen Gleitschienen vor.

Wartung:
Die Haltbarkeit der Oberflächenbehandlung der Elemente hängt zu einem hohen 
Grad vom Standort sowie von der Exponierung gegen Sonne, Wind und Wasser ab.  
Es ist in jedem Fall nötig, dass Sie Ihre Elemente regelmäßig prüfen und eventuell 
warten. Holz muss immer gepflegt werden, wenn es nicht mehr wasserabweisend 
ist oder wenn ein Loch in der Oberflächenbehandlung aufgetreten ist. Durch Löcher 
in der Oberflächenbehandlung kann Feuchtigkeit ins Element eindringen, was die 
Gefahr einer Zersetzung des Holzes mit sich bringt.

Die folgende Wartung wird empfohlen:

- Losen Lack und Harz entfernen
-  Harz mit Spiritus oder brauner Seife auf einem weichen Lappen entfernen
- Wischen mit Wasser, dem ein Grundreinigungsmittel oder Ammoniak zugesetzt ist
- Schleifen der Oberfläche mit feinem Schmirgelpapier
- Freigelegtes Holz z. B. mit Pinotex Base grundieren
- Dichtungsleisten und Glasdichtungsband abdecken, damit diese nicht  
 überstrichen werden
- Mit Fensterlack/Holzschutzmittel auf Wasser- oder Lösemittelbasis lackieren,  
 z. B. Pinotex Superdec
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Einbau und befestigung 
Die Elemente von Sparfenster dürfen niemals als tragende Elemente verwendet  
werden. Sie dürfen ebenso niemals von anderen Bauteilen belastet werden.  
Sparfenster haftet nicht für statische Berechnungen betr. der Windlast. Der Monteur 
ist dafür verantwortlich, die korrekte Montage der Sparfenster Elemente, die auf den 
folgenden Seiten beschrieben wird, zu kennen, indem sie eine Voraussetzung für  
optimale Haltbarkeit und problemfreie Funktion der Elemente ist.
Die Befestigung und ergänzende Unterlegung muss so erfolgen, wie auf den  
folgenden Skizzen angezeigt. Der Abstand zwischen zwei Befestigungspunkten  
darf höchstens 800 mm betragen:

Befestigung mit fester Unterlage
Befestigung ohne Unterlage
Ergänzende Unterstützung

Fenster:
Bei Elementhöhen unter 1000 mm kann die mittlere Befestigung 
in der Seitenzarge ausgelassen werden. Bei Elementbreiten unter 
1000 mm kann die Befestigung im unteren und oberen Rahmen 
ausgelassen werden. Bei mehreren Fächern müssen diese eine 
dauerhafte Unterstützung unter den senkrechten Pfosten haben.

Türen:
Die Befestigung oben und unten muss so nah wie möglich an 
den Scharnieren positioniert werden. Mehrflügelige Türen mit 
oder ohne Mittelpfosten müssen außerdem auch mindestens 
eine Befestigung im Ober- und Unterrahmen haben. Bei Türen 
mit Mittelpfosten müssen diese eine dauerhafte Unterstützung 
unter den senkrechten Pfosten haben. Es empfiehlt sich, die eine 
Schraube im Scharnier durch eine Montageschraube zu ersetzen.

Hebeschiebetüren:
Eine feste Unterlage darf bei den Befestigungspunkten im  
Oberrahmen nicht verwendet werden. Aus Rücksicht auf eine 
eventuelle Durchbiegung darüberliegender Bauteile sollte es 
mindestens 10 mm Luft zwischen Oberrahmen und Bauteil 
geben. Ferner darf wegen der eventuellen Durchbiegung am 
Oberrahmen nicht mit Mörtel gefugt werden.



11

Ergänzende Unterstützung: 
Die ergänzende Unterstützung und die feste Unterlage müssen eine geeignete Größe 
haben, um Platz für Fugenmasse außen und innen in der Fuge zu geben. Die Fläche 
sollte nicht kleiner als 25 cm² sein und aus druckfestem Material wie wasserfestes 
Sperrholz, ölgehärtetes Masonit oder Wellpappe sein.

Als passive Einbruchssicherung sollte man immer eine ergänzende Unterstützung 
hinter dem Schließblech ausführen. Es empfiehlt sich auch, Türschwellen mitten  
in der Lauflinie zu unterstützen. Aluschwellen müssen immer mit max. 200 mm  
zwischen ergänzenden Unterstützungen unterstützt werden. 

Drehflügelfenster Mehrfächiges Fenster

Seiten-Boden-gesteuerte Elemente Türen Hebeschiebetüren
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Die Holzelemente werden Seite an Seite in einer Anzahl von 
Punkten zusammengeschraubt, der Befestigung in den Seiten 
entsprechend. Unter den zusammengebauten Rahmen die  
ergänzende Unterstützung anbringen, und Ober- und Unter- 
rahmen in der Nähe von der Zusammenschraubung festmachen.

Zusammenbau von Holz/Alu. Zwischen den Elementen muss 
mindestens 10 mm Abstand sein. Die Elemente werden in einer 
Anzahl Punkte zusammengeschraubt, die der Befestigung auf 
der gegenüberliegenden Seite entspricht. Unter den zusammen-
gebauten Rahmen die ergänzende Unterstützung anbringen,  
und Ober- und Unterrahmen in der Nähe von der Zusammen-
schraubung festmachen.

Die Befestigung muss mit den am besten geeigneten  
Befestigungsmitteln erfolgen, je nachdem in welchen Materialien 
sie erfolgt. Die Befestigung mit Rahmenschrauben/Dübeln wird 
normal im Zargenfalz platziert. Rahmenschrauben können bei 
festen Zargen ggf. in der Zarge angebracht werden.

Die Befestigung muss soweit wie möglich im Zargenfalz erfolgen.

Die Befestigung in der Widerlagermauer muss mit Spezial- 
beschlägen vorgenommen werden, wobei alle senkrechten  
und waagrechten Kräfte übertragen werden. Nach der  
Verklinkerung werden die Elemente an die Verkleidung  
befestigt, wie beschrieben.
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Fugen 
Wenn Isolierungsmaterial „eingestopft“ wird, darf die Fuge nicht zu fest „verstopft“ 
werden, weil dies eine Krümmung der Rahmenteile verursacht. Für Sparfenster- 
Produkte kann die von der Fugenbranche zugelassenen Fugenmassen  
verwendet werden. 

Verwenden Sie jedoch nie Kalk-/Zementmörtel für Holz/Alu-Elemente. Für die  
Holzteile des Elements und im Hinblick auf den Wärmeverbrauch ist es wichtig,  
dass die Fugen intakt sind. 

Daher sollten Fugen mindestens einmal jährlich inspiziert und eventuelle Undicht- 
heiten oder Schäden mit demselben Material wie dem vorhandenen ausgebessert 
werden. Bei größeren Undichtheiten oder Schäden sollte die ganze Fuge  
ausgetauscht werden.

Denken Sie daran, dass die Fuge IMMER auf  
das Holzteil, nicht auf das Aluprofil verlegt werden 
muss. Dadurch wird die Lüftung beibehalten  
und Feuchtigkeitsbildung zwischen Holz und  
Aluminium vermieden.

Zarge
Mauer

Fuge

Alu-pro�l
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Einbau von Fenstern 
1) Die alten Fenster ausbauen und die Maueröffnung  
 säubern, damit keine Reste von Fugenmasse u. a.  
 zurückbleiben.

2) Die Zarge ca. 3-5 cm von der Vorderkante der  
 Mauer in die Maueröffnung einsetzen.
 
 Die Zarge mit Keilen befestigen, so dass der  
 Abstand zwischen Zarge und Mauer überall  
 gleichmäßig ist.
 
 Die Bodenzarge muss genau waagrecht sein.  
 
 Die Keile zwischen Zarge und Mauer justieren, so  
 dass der Abstand zwischen Zarge und Rahmen  
 gleichmäßig wird. 

 Die Zarge in den oberen Ecken mit Rahmen- 
 schrauben in der Mauer verschrauben.  
 Danach den Rahmen anbringen.

3) Die Zarge fest in der Mauer mit Rahmenschrauben  
 befestigen. Die Rahmenschrauben dicht an den 
 Unterstützungen platzieren.

4) Wenn die Fenster festgeschraubt sind, die  
 Fugen außen mit Isolierungsmaterial „verstopfen“.  
 Es ist wichtig, nicht zu fest zu „verstopfen“, damit  
 sich die Zarge nicht biegt.
 

 Endstopp für die Fuge in die Fuge drücken,  
 so dass dieser ca. 1 cm von der vorderen Kante der 
 Fensterzarge liegt. ACHTUNG! Holz-/Alu-Elemente  
 ca. 2 cm.

5) Das Fenster außen mit einer diffusionsoffenen  
 Fuge verfugen.

Siehe auch Abschnitt Einbau und Befestigung.

Die Unterstützung 
hier einsetzen

Lage der 
Befestigung

Gleicher 
Abstand zwischen 

Zarge und 
Fensterrahmen
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Einbau von Türen 
1)  Die Türplatte abhängen. Bodenzarge/Türschwelle  
 waagrecht einsetzen und unter den senkrechten  
 Zargen abstützen.
 Die Scharnierseite mit Keilen waagrecht  
 ausrichten – innen und außen sowie seitwärts in 
 der Maueröffnung.

2) Zwischen Zarge und Mauerwerk hinter den  
 Scharnieren unterstützen (sowie Schließblech an  
 der Schlossseite) und die Rahmenschrauben wie  
 gezeigt anbringen.

3) Die Türplatte einhängen und die Tür vorsichtig  
 schließen. Die Tür muss oben und unten gleichzeitig 
 schließen. Die Zarge in der Schließseite nach innen 
 und/oder außen justieren, damit die Gummileiste an 
 der Türplatte oben und unten gleichzeitig gegen die 
 Zarge läuft. 

4) Wenn die Tür festgeschraubt ist, die Fugen außen mit  
 Isolierungsmaterial „verstopfen“. Es ist wichtig, nicht zu  
 fest zu „verstopfen“, damit sich die Zarge nicht biegt.
 Endstopp für die Fuge in die Fuge drücken, so 
 dass dieser ca. 1 cm von der vorderen Kante der  
 Türzarge liegt. 
 ACHTUNG! Holz-/Alu-Elemente ca. 2 cm.
 Siehe Seite 12. ACHTUNG!! Holz/Alu-Elemente

5) Die Tür außen mit einer diffusionsoffenen 
 Fuge verfugen.

Siehe auch Abschnitt Einbau und Befestigung.

4 Schrauben 
hier 

einschrauben

Unterstützung 
hinter allen 
Scharnieren

Gleicher 
Abstand 

zwischen Zarge 
und Türrahmen

Ca. 3 mm 
zwischen 

Zarge und 
Türrahmen Ca. 5 mm 

zwischen 
Zarge und 
Türrahmen
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Einbau von Thermofenstern
Thermofenster müssen fachgerecht mit Montageklötzen angebracht werden.  
Die Aufgabe der Klötze ist, die Thermoscheibe zu tragen und zu fixieren sowie  
den Abstand zum Falz zu regulieren und den Rahmen zu versteifen.
Die Montageklötze dürfen nicht die Entwässerung und Lüftung behindern.

Die Montageklötze müssen aus einem formbeständigen Material hergestellt sein,  
das keine Feuchtigkeit absorbiert.
Montageklötze aus Kunststoff müssen eine Härte von 70-95 IRHD haben.

Die Breite der Montageklötze muss der Scheibendicke plus der Dicke eines  
Montagebands entsprechen.

Es gibt 3 Typen von Montageklötzen mit jeweils eigenen Funktionen:

Tragklotz
Tragklötze müssen immer verwendet werden. Tragklötze übertragen  
Belastungen zwischen Scheibe und Falz und tragen gleichzeitig zur  
Stabilität des Elements insgesamt bei.

Der Abstand zu den Fensterecken muss immer größer als 50 mm sein.

Wenn die Scheibe nur von einem Klotz getragen wird, wie z. B. in einem 
Drehkippfenster, muss dieser eine Länge von 100 mm für Scheiben  
unter 2 m² und ansonsten von 200 mm haben.

Steuerklotz
Steuerklötze sichern den Abstand zwischen Scheibenkante und Falz.

Der Abstand zu den Fensterecken muss immer größer als 50 mm sein.

Stützklotz
Stützklötze können bei Bedarf verwendet werden, um die Funktion der 
Beschläge und die Zentrierung der Scheibe bei Transport und Verwendung 
zu sichern.

Die Länge muss mindestens 50 mm für Scheiben unter 2 m² und ansonsten 
von 100 mm betragen.
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Der Mindestabstand zwischen Scheibe und Falz ist 4 mm.

Bei schrägem Bodenfalz müssen die Klötze so geformt sein, dass das Glas der  
Scheiben auf einer horizontalen Unterlage ruht.

Tragklötze müssen die Belastung auf den Bodenfalz ohne Gefahr von Kippen oder 
Deformationen übertragen können.

Damit die Klötze ihre Funktion erfüllen können, müssen sie in den vorgeschriebenen 
Platzierungen gehalten werden.
Es dürfen keine Nägel, Stifte o. Ä. verwendet werden, um die Klötze auf eine Weise  
zu halten, bei der die Thermoscheibe beschädigt werden kann. Die Platzierung der 
Klötze darf nicht die Verdichtung des Montagebands oder dessen abdichtende  
Funktion gegen die Scheibe behindern.

Festes Fenster 

Drehkippfenster

Schiebetür

Unten aufgehängtes 
Fenster
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Bei dreieckigen Fenstern dürfen die Tragklötze  
NICHT einander gegenüber platziert werden.

Klapp�ügelfenster

Dreh�ügelfenster 
und Sprossentür/

fenster

Kippfenster

Versetztes 
Drehfenster: 

Bei einer Breite über 
1 m sollten sich zwei 
Tragklötze nahe am 
Drehpunkt be�nden

Drehfenster:
Bei einer Breite über
1 m sollten sich zwei 
Tragklötze nahe an 
der Mitte be�nden
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Lüftung 
Dass neue Fenster heute bedeutend dichter als früher sind, ist eine bekannte  
Tatsache. Dies erfordert neue Verhaltensweisen, weil eine systematischere Lüftung 
erforderlich ist, als es bei älteren Fenstern der Fall war. Alte undichte Fenster sorgen 
ständig selbst dafür, die Wohnung auf natürliche Weise zu lüften.

Neue Fenster, neue Gewohnheiten – jetzt müssen Sie selbst dafür sorgen, dass gut 
durchgelüftet wird.
Es ist ein verbreiteter Mythos, dass eine gründliche Lüftung teuer ist. Tatsache ist,  
dass frische Luft sich bedeutend rascher erwärmt als verbrauchte Luft. Man muss  
nur auf richtige Weise lüften.

Öffnen Sie eine Tür oder ein Fenster vollständig – am besten so, dass Durchzug  
entsteht. Dadurch wird in ca. 10 Minuten die verbrauchte warme und feuchte Innen-
lauft durch frische kalte und trockene Außenluft ausgetauscht. Indem Sie auf diese 
Weise stoßlüften, werden die Möbel, Böden und Wände der Räume nicht abgekühlt. 
Dadurch bleibt der Energieverlust so gering, dass er praktisch nicht registriert werden 
kann. In neueren Gebäuden ist das Lüften besonders wichtig. Lüften sollte mehrmals 
täglich erfolgen. Z. B. morgens im Schlafzimmer und Badezimmer, damit die alte 
feuchte Luft aus der Nacht und von der Morgendusche ausgetauscht wird. Und z. B. 
abends in den übrigen Zimmern der Wohnung.

Wenn Sie mehrmals täglich lüften, sorgen Sie für ein gesundes und angenehmes 
Innenklima für Sie und Ihre Familie.

Besonders bei neuen Gebäuden ist Lüften wichtig. Baufeuchte aus Mauern und  
Böden kann bis zu ca. 2 Jahren in der Konstruktion verbleiben.
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Kondenswasser und Beschlagene scheiven 
Beschlagene Scheiben sind in den allermeisten Fällen ein Zeichen für mangelhafte 
Lüftung. Es hängt davon ab, wo der Beschlag sitzt – innen, außen oder zwischen  
den Scheiben.

Beschlag auf der Innenseite der Scheibe:
Wenn die Scheibe innen beschlägt, ist dies ein sicheres Zeichen dafür, dass die  
relative Luftfeuchtigkeit im Haus zu hoch ist. Um dies zu vermeiden, sollte gelüftet 
werden. Anderenfalls riskiert man Schimmelbildung und Feuchteschäden sowie  
ein generell schlechtes Innenklima. Siehe eventuell den Abschnitt Lüftung für  
weitere Informationen zu diesem Thema.

Beschlag auf der Außenseite der Scheibe:
Wenn die Scheibe auf der Außenseite beschlägt, ist dies ein guter Beleg dafür, dass  
es sich um ein Energiesparfenster handelt und dass dieses zweckmäßig funktioniert.

In Verbindung mit bestimmten Witterungstypen, in der Regel verbunden mit raschen 
Temperaturschwankungen – z. B. in frostklaren Nächten, in denen die Erde eine  
große Wärme ausstrahlt –, beschlagen in vielen Fällen die Scheiben außen in den  
frühen Morgenstunden, wenn die Außenseite der Scheibe kälter ist als die Außenluft. 
Dies verursacht das Beschlagen der Außenseite der Fenster. Der Beschlag  
verschwindet, wenn die Lufttemperatur steigt.

Die Ursache dafür, dass dies entsteht, ist auf den Aufbau der Energiesparscheibe 
zurückzuführen. Das innere Glas in der Thermoscheibe ist auf der Seite, die zur Innen-
seite des Fensters weist, mit einer dünnen, fast unsichtbaren Beschichtung versehen, 
die die Wärme zurück in den Raum reflektiert. Darüber hinaus ist das Fenster im 
Zwischenraum mit Argon gefüllt, das dem entgegenwirkt, dass die Wärme aus dem 
inneren Glas das äußere Glas erreicht und dadurch dieses erwärmt. Genau aus diesem 
Grund kann die Außenseite des Energiesparfensters kälter als die Außenluft sein.  
Bei älteren Thermoscheiben ohne Beschichtung tritt mehr Wärme durch die Scheibe 
nach außen, und deshalb ist beschlagen älterer Thermofenster seltener.

Beschlag zwischen den Gläsern:
Falls zwischen den Gläsern einer Thermoscheibe Beschlag auftritt, ist die Scheibe 
höchstwahrscheinlich beschädigt und sollte ausgetauscht werden.
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Keilzinkholz 
Für unsere Produktion von lackierten Elementen verwenden wir Keilzinkholz.  
Das bedeutet, dass wir alle wesentlichen Äste aus dem Holz schneiden und diese  
danach in so genannten Keilzinken montieren, um zu verhindern, dass Äste nach  
dem Lackieren durchschimmern. Keilzinkholz ist formstabiler und die Keilverzinkung 
selbst ist stabiler gegen Bruch als das umliegende Holz.

Holz ist ein lebendiges Material, das mit den Jahren „arbeitet“. Es kann daher eine 
mehr oder weniger sichtbare Holzstruktur auftreten, abhängig von der Feuchtigkeit. 

Ast- oder Harzdurchbrüche können vorkommen und auf die folgende Weise behoben  
werden:

- Wischen Sie mit einem weichen, in Haushaltsspiritus getränkten Lappen  
 den Harz ab. Wischen Sie anschließend mit reinem Wasser darüber.
- Kristallisierter Harz kann mit einer steifen Bürste entfernt oder eventuell 
 abgekratzt werden.

Kratzen Sie aber nicht zu hart, um nicht die Lackierung zu beschädigen.

Wenn die lackierte Fläche beim Entfernen des Harzes beschädigt wurde, schleifen  
Sie die Fläche mit einem feinen Schleifpapier und führen Sie mit einem weichen  
Pinsel oder einer Rolle neuen Lack auf.

Garanti 
Informationen über unsere Garantie finden Sie auf unserer Homepage  
www.sparfenster.de.
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Klappflügelfenster:
Klappflügelfenster haben einen festen Drehpunkt oben  
am Fenster. Beim Öffnen wird der untere Teil des Rahmens 
verschoben, während der Rahmen oben auf dem ursprüng-
lichen Niveau gehalten wird. Die Fenster sind normal mit 
Schiebestange/Fensterhalter zum Feststellen der Stellung  
des Rahmens entsprechend der Anzahl Löcher in der  
Schiebestange ausgestattet.

Topgesteuerte fenster:
Topgesteuerte Fenster sind oben am Rahmen mit einem 
Gleitbeschlag zwischen Zarge und Rahmen versehen.  
Beim Öffnen wird der untere Teil des Rahmens verschoben, 
während der obere Teil gleichzeitig herabgeschoben wird. 
Das Fenster wird durch einen Griff bedient, der in der Mitte 
des Unterrahmens sitzt.

Beim Öffnen kann der Rahmen in Lüftungsstellung  
festgestellt werden, was eine schmale Öffnung von  
1-2 cm ergibt.

Bei einer größeren Öffnung wird der Rahmen von Friktionsbremsen im Beschlag/in 
den Gleitschienen gesteuert.
Die Bremsfunktion/Bremskraft kann im oberen Teil des Beschlags in der Gleitschiene 
eingestellt werden. Die Friktion sollte auf beiden Seiten gleich sein. Beachten Sie: Die 
Friktion kann nicht die Stellung des Rahmens bei größerer Windlast sichern.
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Klappdrehfenster:
Am Klappdrehfenster sind Drehbeschläge/ 
Gleitschienen zwischen Zarge und Rahmen  
angebracht. Beim Öffnen wird der untere Teil  
des Rahmens verschoben, während der obere  
Teil gleichzeitig herabgleitet. Das Fenster kann  
so vollständig gewendet werden, was das Putzen 
der Außenseite des Fensters von innen ermöglicht. 
Das Fenster wird durch einen Griff bedient, der  
in der Mitte des Unterrahmens sitzt.

Beim Öffnen kann der Rahmen in Lüftungsstellung festgestellt werden, was eine 
schmale Öffnung von 1-2 cm ergibt.

Klappdrehfenster können mit einer Kindersicherung versehen werden, die verhindert, 
dass sich der Rahmen um mehr als 10 cm öffnen kann. Um den Rahmen weiter zu 
öffnen, muss die Kindersicherung an der Seite zwischen Zarge und Rahmen gelöst 
werden. Wenn der Rahmen ganz umgedreht ist, wird er in Putzstellung festgestellt. 
Die Putzsicherung muss gelöst werden, um den Rahmen zurück in die Normalstel-
lung zu drehen.

Der Rahmen kann in einen beliebigen Winkel geöffnet werden, kann aber nicht  
bei größerer Windlast oder einer anderen Belastung gehalten werden. Beachten  
Sie bitte, dass der Rahmen bei einer Öffnung über die Lüftungsstellung hinaus nicht 
gesichert ist.
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Drehflügelfenster:
Drehflügelfenster gibt es mit 2 Typen von  
Schließbeschlägen. Fenster mit Anketteln sind zur  
Feststellung des Fensters in geöffneter Stellung  
außerdem mit Sturmhaken versehen, entsprechend  
den Löchern im Sturmhaken auf der Scharnierseite.
Beachten Sie: Der Sturmhaken kann nicht die Stellung 
des Rahmens bei größerer Windlast sichern.

Fenster mit Paskvil-Schloss werden mit einem Griff 
bedient, der gegenüber der Scharnierseite am Fenster-
rahmen angebracht ist. In geöffneter Stellung wird das 
Fenster von einer Friktionsbremse gesteuert, die durch 
Drehung des Griffs in die Schließstellung aktiviert wird, 
wenn die gewünschte Öffnung eingestellt ist. Beachten 
Sie: Die Friktion kann nicht die Stellung des Rahmens  
bei größerer Windlast sichern.

Schiebedrehfenster:
An Schiebedrehfenstern sind oben und unten  
Gleitbeschläge angebracht, mit denen der Rahmen  
geöffnet und um ca. 90 Grad gedreht werden kann,  
damit die Außenseite der Scheibe von Innen geputzt 
werden kann.

Der Rahmen wird entweder mit Anketteln oder mit  
einem am Seitenrahmen angebrachten Griff bedient.

Die Friktion kann der Rahmen in jeder beliebigen  
Stellung festhalten.

Beachten Sie: Die Friktion kann nicht die Stellung  
des Rahmens bei größerer Windlast sichern.
Schiebedrehfenster werden ohne Bremse geliefert.  
Es wirkt allein die Friktion, die im Beschlag selbst  
wirksam ist.
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Drehkippfenster:
Drehkippfenster öffnen sich immer nach innen.  
Sie können als Drehflügelfenster nach innen oder  
oben nach innen gekippt werden, wobei das Fenster  
dann am Boden gehalten wird.

Die Drehfunktion nach innen wird vor allem zum Putzen 
der Außenseite verwendet, während die Kippfunktion  
besonders zum Lüften genutzt wird.

Der Rahmen wird mit einem Griff im Seitenrahmen  
bedient. Zum Schließen wird der Griff nach unten gedreht. 
Für die Drehfunktion muss der Griff in waagrechte  
Stellung gedreht werden, für die Kippfunktion in  
senkrechte Stellung. Bei voller Öffnung in Kippstellung  
ist das Fenster oben um ca. 10 cm geöffnet, je nach Größe 
des Rahmens.

Haustüren:
Haustüren können sowohl nach außen als auch nach 
innen öffnend geliefert werden. Haustüren werden mit 
3-Punkt-Paskvilschloss geliefert. Der mittlere Schließpunkt 
wird bei normaler Bedienung des Griffs aktiviert.

Der obere und der untere Schließpunkt werden  
aktiviert, indem der Griff angehoben und dann die  
Tür verschlossen wird.

Haustüren sind mit Fenstern oder Füllungen erhältlich.
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Terrassentüren:
Terrassentüren können sowohl nach außen als  
auch nach innen öffnend geliefert werden. Terrassen- 
türen werden mit 3-Punkt-Paskvilschloss geliefert.  
Alle Schließpunkte werden gleichzeitig aktiviert,  
indem der Griff gedreht wird.

An Terrassentüren kann eine zusätzliche, per Griff  
bediente Friktionsbremse angebracht werden.  
Diese wird aktiviert, indem der Griff nach unten  
gedreht wird, wenn die gewünschte Öfffnungsstellung 
erreicht ist. Die Friktion kann der Rahmen in jeder  
beliebigen Stellung festhalten. Beachten Sie:  
Die Friktion kann nicht die Stellung des Rahmens  
bei größerer Windlast sichern.

Hebeschiebetüren:
Hebeschiebetüren bestehen aus einem festen und  
einem gleitenden (laufenden/fahrenden) Türrahmen.

Durch Drehen des Türgriffs wird der Türrahmen von der 
Bodenschiene angehoben und dadurch freigegeben 
und der Rahmen kann danach am festen Türrahmen 
der Schiebetür vorbeigeschoben werden.
Beim Schließen und Abschließen muss darauf geachtet 
werden, dass der Türgriff wieder in Schließstellung ist 
(senkrechte Stellung).
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Doppeltüren:
Doppeltüren können sowohl nach außen als auch 
nach innen öffnend geliefert werden. Sie können 
außerdem als Haus- oder Terrassentüren geliefert 
werden.
Informationen über die Bedienung als Haustür bzw. 

Terrassentür finden Sie in den jeweiligen Abschnitten 
Hautüren bzw. Terrassentüren.
Der stehende Rahmen ist mit Schubriegel versehen, 
der durch Anheben der Klinke im Schussriegel gelöst 
werden kann.

Der Schussriegel kann nur betätigt werden, wenn der 
laufende Rahmen offen und im Falz auf dem letzten 
laufenden Türrahmen platziert ist.

Beachten Sie: Bei nach innen öffnenden Doppeltüren kann nicht mit einer  
100 % Dichtheit gegen Wind und Wetter gerechnet werden. Das gleiche gilt für  
Doppeltüren, die an besonders der Witterung ausgesetzten Orten angebracht  
sind, z. B. im ersten Stock und darüber.
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Ausmessen
Fenster/Türen:
1.: Breite und Höhe der Maueröffnung ausmessen – an mehreren Stellen messen,  
falls die Öffnung schief ist.

2.: Ziehen Sie 2-3 cm von beiden Messungen für die Fuge ab – und so erhalten  
Sie das äußere Zargenmaß.

3.: Wenn die Öffnung schief ist, stellen Sie sicher, dass die Fuge an ihrer schmalsten 
Stelle mindestens 1 cm beträgt.
Achten Sie auf Knicke im Mauerwerk und in Sohlbänken unter dem Fenster.

Wir geben die Größen der Fenster und Türen immer mit dem äußeren  
Zargenmaß an.

Das neue Fenster muss 2-3 cm kleiner als der Abstand  
von Mauer bis Mauer sein.

Die neue Tür muss 2-3 cm kleiner als der Abstand von  
Mauer bis Mauer sein.

!

!
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Scheiben:

Lösen Sie die Glasleisten mit einem breiten Stemmeisen vom 
Fensterrahmen. Drehen Sie das Stemmeisen mit Vorsicht, um 
keine Kratzer im Fensterrahmen zu verursachen.

Wenn die beiden Seitenleisten abmontiert sind, messen Sie 
die Breite straff von Kante bis Kante am Rahmen (Falzmaß). 
Ziehen Sie jetzt 8 mm vom Falzmaß ab, um die Breite der 
Scheibe zu bekommen, die Sie bestellen müssen (Glasmaß).

Wenn die obere und untere Leiste abmontiert sind, messen 
Sie die Höhe straff von Kante zu Kante (Falzmaß). Ziehen Sie 
jetzt 8 mm vom Falzmaß ab, um die Höhe der Scheibe zu  
bekommen, die Sie bestellen müssen (Glasmaß).

Schließlich messen Sie die Tiefe des Glasfalzes (Falztiefe). Jetzt 
können Sie Ihre neuen Scheiben bestellen. Denken Sie daran, 
dass wir im Angebot und der Auftragsbestätigung immer das 
Glasmaß angeben.
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Öffnungsrichtung
Es ist äußerst wichtig, dass Sie die Öffnungsrichtung korrekt angeben, wenn Sie  
Fenster und Türen bestellen.
 
Die Öffnungsrichtung wird von der Öffnungsseite her beschrieben, d. h. falls das  
Element sich ins Haus öffnet, wird das Element als nach innen öffnend beschrieben, 
und wenn z. B. die Scharniere auf der linken Seite des Elements angebracht sind,  
lautet die Beschreibeung LI (links nach innen öffnend).

Falls sich das Element nach außen aus dem Haus öffnet, wird es nach außen öffnend 
beschrieben.

Recht nach außen (RA) = Öffnet rechts nach außen, Scharniere auf der rechten Seite außen
Recht nach innen (RI)   =  Öffnet rechts nach innen, Scharniere auf der rechten Seite innen 
Links nach außen (LA)  =  Öffnet links nach außen, Scharniere auf der linken Seite außen 
Links nach innen (LI)     =  Öffnet links nach innen, Scharniere auf der linken Seite innen

Beachten Sie, dass die Elemente in unseren Aufrissen und Zeichnungen immer mit 
Sicht von der Außenseite gezeichnet sind.
Nach innen öffnende Elemente sind hier mit gestrichelten Linien gezeichnet, nach 
außen öffnende Elemente sind mit durchgezogenen Linien gezeichnet.

Links nach innen Rechts nach innen 

Links nach außen Rechts nach außen

Zuerst 
ö�nend

Zuerst 
ö�nend

Rechts 
nach außen

Links 
nach außen
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Lob und kritik 
Für uns hat es eine große Bedeutung, dass Sie als Kunde mit unseren Produkten  
und unserem Service zufrieden sind. Falls Ihre Elemente nicht Ihren Erwartungen  
entsprechen sollten oder es etwas anderes gibt, dass Sie uns in Hinblick auf Ihre  
Erfahrungen mit Sparfenster mitteilen möchten, dann wenden Sie sich gern an uns.

Es ist für uns sehr wichtig, Rückmeldungen zu bekommen, damit wir Ihnen als  
Kunden helfen können, aber auch damit wir uns als Hersteller verbessern können.

Bitte schreiben Sie uns an service@sparfenster.de
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Besuchen Sie uns auf
www.sparfenster.de

Kontaktiere uns auf
0462 14809000

Stroke: 26 Stroke: 26


